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ABRÜSTUNGSKONFERENZ

SSenn aud) eine eigentliche 2Cbrüjhtng nid)t im Bereiche ber mbalitytcit liegt, meine Herren,

müffen mir memgjtenê eine £Rationalifterung ber Lüftungen anjrreben!"

(Sin Ratëhcrr hat roährenb jroci 2lmtë=

berioben nie baö SSort ergriffen. Um fo

mehr mufjte eë auffallen, alë cr leferfjin bc=

ftänbig baë Wott berlangtc unb in alleë

hincinrcbctc. Schließlich mufjtc cr faft ge=

roaltfam auë bem ©ifeungëjimmer entfernt
toerben. ßinige Sage fbätcr traf cr ben

Sßräfibcnten unb entfehulbigte fidj:

3 ha mi ïiiiiri nüt brfür chönuc, bafj

i gäng i alleë ihe grebt ha. ^ t)a fälb Morgc
im Sßreffierc br grou ihreë öifj bertoütfdjt!"

Sim gaënachtëumjug fteht auf einem

SSBagen eine Jyrau, bie ihren Manu brügelt.

(intfct3t fagt unfer Heiner SWb: Slber gäll

Manime, bas ebonnt Hof} i be Märli bor!"

3h»ci SBerncr: Mer thönntib cë Mal c

chli roärrocif}c, roaë meinfrh?"

Mira."
fië macht häng u bä roieber bäng -

u bä no cinifd) bäng u bä gäng bäng

9Baë meinfd), h>aë ifd) baë?"

Uf baë d)umc=n=i nie!"
Sich Ghrigu: bäng u no cinifd) bäng u

gäng bäng!"
9 "rr

£>c nu, b'ë Mafchincglochr."

3

^kkO8^IXV8lì0ì>l^L

Wenn auch eine eigentliche Abrüstung nicht im Bereiche der Möglichkeit liegt, meine Herren,

müssen wir wenigstens eine Rationalisierung der Rüstungen anstreben!"

Ein Ratsherr hat während zwei
Amtsperioden nie das Wort ergriffen. Um so

mehr mußte es auffallen, als er letzthin

beständig das Wort verlangte und in alles

hineinredete. Schließlich mußte er fast

gewaltsam aus dem Sitzungszimmer entfernt
werden. Einige Tage später traf cr den

Präsidenten und entschuldigte sich:I ha mi Tüüri niit drfür chönne, daß

i gäng i allcs ihc gredt ha. I ha sälb Morge
im Pressiere dr Frou ihres Biß verwütscht!"

Am Fasnachtsumzug steht auf einem

Wagen eine Frau, die ihren Mann Prügelt.

Eutsetzt sagt unser kleiner Bub: Aber gäll

Mumme, das chvuut bloß i dc Märli vvr!"

Zwei Berner: Mer chönntid es Mal c

chli wärwciße, was meinsch?"

Mira."
Es macht Päng u dä wieder Päng -

u dä no einisch päng u dä gäng Päng

Was meinsch, was isch das?"

Uf das chumc-n-i nic!"

Aeh Chrigu: Päng u no einisch päng u

gäng päng!"
"

He nu, d's Maschincgwehr."


	[s.n.]

